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Für die Monate Februar und März werden
Abonnements unausgesetzt von uus angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Zur deutschen Schulsrage tu Ungaru
Die Gewaltstreiche die in Ungarn von dem herrschen

den Magyarenthum gegen die deutsche Schule und damit
gegen die deutsche Nationalität in übermüthiger heraus
fordernder und rechtsverachtender Weise ausgeübt werden

beginnen wie die Magd Ztg meint auch die öffentliche
Meinung in Deutschland mehr und mehr in Erregung zu
setzen wozu die verdienstvolle Thätigkeit des deutschen
Schulvereins und die jüngst erschienene unwiderlegliche
und vernichtende Anklageschrift Hungarica des Professors
R Heinz wesentlich beigetragen haben Allein der deutsche
Protest gegen die Unterdrückungspolitik der magyarischen
Gewalthaber muß mch viel lauter und allgemeiner ertönen
wenn er in Pest Eindruck machen soll und den Versuchen
die erregte öffentliche Meinung in Deutschland einzuschlä
fern oder irrezuleiten wie sie von Pest aus unternommen
werden muß energisch entgegengetreten werden Ueber die
Verhandlungen deS ungarischen Unterhauses vom 27 Ja
nuar die dem deutschen Schulverein den Verwahrungen
der deutschen Presse gegen die Magharisirung und Miß
handlung der Deutsch Ungarn und der Heinze schen An
klageschrift gewidmet waren und in Deutschland noch mehr
hätten beachtet werden sollen als geschehen schreibt man
dem genannten Blatte von hervorragend kompetenter Seite
Daß der von vielen Seiten für die Deutschenhetze in

erster Linie verantwortlich gemachte Ministerpräsident K
Tisza jeden Uebergriff der Magyaren und jede Beeinträch
tigung der Nichtmagyaren in Abrede stellte war ebenso
selbstverständlich wie daß alle magyarischen Parteien des
Hauses einschließlich der Ueberläufer dem zustimmten Aber
das kleine Häuflein der Sachsen bot dem Sturm kühn die
Stirn Drei ihrer besten Vorkämpfer Wolff Grull und
Zay vertheidigten furchtlos und treu die nationale Sache
und deren gutes Recht sie betheuerten feierlich die Richtig
keit der von deutscher Seite erhobenen Anklagen Auf ein
zelne Thatsachen hatten die Magyaren sich wohlweislich
nicht eingelassen Tisza stellte eingehende Darlegungen in
Aussicht durch welche die erregte öffentliche Meinung in

Deutschland umgestimmt werden solle Außerdem soll der
Dispositionsfonds des Ministerpräsidiums 200000 Fl
ausgiebig benutzt werden zu Beeinflussung der ausländi
schen Presse Man spielt in Pest die Rolle des unschuldig
Angegriffenen man schürt aus Leibeskräften die Erbitte
rung gegen die Sachsen die man als böswillige Urheber
dieses vermeintlichen Angriffes hinstellt weil sie in ihren
heiligsten Rechten und Gefühlen verletzt nicht schweigend
das Haupt beugten um sich gleich einer großen Anzahl

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Aber Du behältst Recht Mutter fuhr Melitta fort
Schmählich erschien auch mir daS Spiel so oft ich gerade
bei Verstände war und besser ist s man encet so lange
dazu nock Zeit bleibt Doch will ich Dich nicht belügen I
Um Ulrich weder noch um Dich geb ich auf was unver
geßbar süß und wonnig ist Ich selbst brauche meine Ehre
soll ich leben

Hinreißend schön und stolz stand sie vor ihrer Mutter
die auf sie hinblickte als zögen Geister vorüber wandelbar
wie Wolkengebilde Hieß der Geist welcher eben zum
Worte gekommen Wahrheit Lenore wußte es nicht Keine
Silbe wollte über ihre eigenen Lippen gehen

Melitta schritt einige Male auf und nieder dann setzte
sie sich nieder und begann ihre Haare einzuflechten Laß
unS morgen wie verabredet nach Wilsegg fahren sagte
sie den Kopf abgewendet Wenn mein Mann nach Hause
kommt werde ich ihm sagen daß ich reisen möchte so weit
fort als möglich nach Norden WaS Du übrigens ver
langt hast sei versprochen weder Wort noch Zeichen

Das Sommerschlößchen wohin die Gräfin und ihre
Tochter mit weniger Dienerschaft am folgenden Morgen
aufbrachen lag in geringer Entfernung von der Residenz
Im schönen Renaissancestil erbaut von angenehmen aber
nicht großen Verhältnissen mit Ausblick auf die Waldungen
unv Weingelände des Kohlengebirges und reizende Thäler
hatte es Lenore von je zum Lieblingsaufenthalt erkoren und
alljährlich mit ihren Kindern einen Theil des Sommers
dort verlebt Der bloße Anblick des von reinen lieben
Erinnerungen gleichsam übeisponnenen Ortes that ihrem
wunden Herzen jetzr unsäglich wohl und sänftigte was der
Heilung bedürftig war Als sie ihr Haupt wieder auf das
Kissen legte wo es in früheren Tagen so gern in Frieden
und Freuden geruht fühlte sie sich allen Erschütterungen
zum Trotz dem alten Wahlspruch ihres Lebens gewachsen
Lieben und standhaft sein So bang ihr reines ehrliches
Herz auch schlug seit es sein Liebstes verurtheilen mußte

anderer Deutsch Ungarn den Zuß ihrer Vergewaltiger auf
den Nacken setzen zu lassen In der Presse müssen für
jetzt die Sachsen die äußerste Vorsicht beobachten um eS
nicht zu gewaltsamen Ausbrüchen von Seiten ihrer heiß
blütigen Gegner kommen zu lassen Selbst in Cisleitha
nien glaubt die deutsche Presse Gründe zu haben der deut
schen Nationalität in Ungarn nur mit mehr oder weniger
Zurückhaltung sich anzunehmen oder anck ganz zu schweigen
zu dem Vernichtungskrieg welcher jenseit der Leitha gegen
das Deutschthum geführt wird

Politisches Tagesbild
Die neuesten Depeschen aus Kairo und Paris kon

statiren daß die Entwickelung der egyptischen Krisis einen
ruhigen Verlauf nimmt Der Premierminister Mahmoud
Baroudi hat in einer Unterredung mit dem englischen
Generalkonsul Malet sowie in einem Schreiben an den
Khedive bündig und bestimmt erklärt daß das neue Kabinet
entschlossen sei alle Verträge aufrecht zu erhalten ins
besondere allen finanziellen Verpflichtungen gegen Europa
strikt nachzukommen und im Einvernehmen mit England
und Frankreich die Budgetbefugnisse der Notabeln zu regeln
Da nicht blos der Khedive sich mit dem Programm des
Ministeriums einverstanden erklärte sondern auch der eng
lische Generalkonsul demselben seine Unterstützung zusagte
so muß man annehmen daß Mahmoud Baroudi bezüglich
der europäischen Aufsicht über die Einnahmen und Aus
gaben des Landes zufriedenstellende Erläuterungen machte
Die offiziöse Londoner Korrespondenz der Agence Havas
stellt es außer Zweifel daß England und Frankreich gern
die Gelegenheit ergreifen ihre Sonderstellung aufzugeben
und sich der egyptischen Politik der anderen Großmächte
anzuschließen Der fromme Wunsch daß die Pforte an
gehalten werde aus der Krisis keine Sondervoriheile in
Egypten für sich zu erstreben ist nur ein Mäntelchen mit
dem die Westmächte ihren Rückzug verdecken möchten Auch
das gestern angedeutete Raisonnement der Debats über
die Gefahr des Panislamismns der in der egyptischen
Bewegung hervortrete und dessen Niederhaltung im Interesse
Gesammteuropas läge dient demselben Zwecke Man will
eben nicht mehr getrennt von dem übrigen Europa über
die Geschicke des Nillandes entscheiden Arabi Bey und
die Partei die jetzt in Kairo ans Ruder gekommen sind
erkennen wohl den Sultan als Khalifen an im Uebrigen
aber theilen sie die panislamitischen Aspirationen durchaus

nicht Egypten sür die Egypter das ist das Motto
Derer die die gegenwärtige Umwälzung hervorgerufen
haben Die Besorgnisse der Dvbats haben also keinen
Untergrund Bemerkenswerth ist auch noch in anderer Be
ziehung die erwähnte Londoner Korrespondenz der Agence
Havas Da heißt es daß England und Frankreich kein

anderes Interesse in Egypten hätten als die Freiheit der
Kommunikation zwischen Asien und Europa d h den
Suezkanal zu schützen Sonst wurde von Seiten Frank
reichs auch noch immer betont daß seine afrikanischen Be
sitzungen gefährdet würden wenn die Ruhe und Ordnung
Egyptens bedroht sei Kurz auf der ganzen Linie giebt
man die Sonderstellung auf und schließt sich dem übrigen
Europa an sür die Aufrechterhaltung des ststus uo ge
meinsam Sorge zu tragen

Die österreichisch ungarischen Delegationen haben
den Achtmillionen Kredit ohne Weiteres einhellig bewilligt
Man darf in diesem Beschlusse der offiziellen Vertretungs
körper der Monarchie ein beweiskräftiges Symptom dafür
erblicken daß die öffentliche Meinung mit den Maßregeln
zur Unterdrückung der Unruhen völlig einverstanden ist und
der Regierung in der Auffassung beitritt daß die größte
Umsicht und Schärfe in Bekämpfung des Uebels zu ent
wickeln sei

Die pariser Blätter veröffentlichen den Text deS be
kanntlich vom neuen französischen Konseilpräsidenten Herrn
de Freyci iet an sämmtliche Vertreter der fremden Mächte
in Paris gerichteten Rundschreibens Dasselbe lautet

Paris 31 Januar 1882
Mein Herr Ich beeile mich Eurer Exzellenz anzu

zeigen daß nachdem der Präsident der Republik mir ein
zweites Mal das Ministerpräsidium und das Departement
des Aeußern anzuvertrauen geruht hat ich noch heute die
Leitung dieses Ministeriums übernommen habe Ich wünsche
mir zu den Beziehungen Gluck in die ich vermöge dieses
hohen Amtes wieder zu Ew Exzellenz zu treten habe und
hoffe auf Ihren gefälligen Beistand um daS gute Verhält
niß welches zwischen Frankreich und der Regierung die Sie
vertreten besteht noch enger zu knüpfen Ich ergreife diese
Gelegenheit Sie der Hochachtung zu versichern mit
welcher ich die Ehre habe n s w

E de Freycinet
Das Ministerium Freycinet hat seinen ersten Sieg zu

verzeichnen Die äußerste Linke hatte die Vertagung der
Revisionsvorlage aufgegriffen und an die Ttaatsregierung
ras Verlangen gestellt den Entwurf dem Senate vorzulegen
nachdem er von der Kammer votirt sei Die für die Ver
tagung von Freycinet vorgebrachten Gründe schlugen so
durch daß die Kammer im Vertrauen auf die Erklärung
der Regierung und den festen Willen die geforderten Re
formen auszuführen zur Tagesordnung überging Die Re
gierung wird der Deputirtenkammer bereits in acht Tagen
das berichtigte Budget vorlegen Der Justizminister wird
keinen Gesammtentwurs der Gerichtsreformen ausarbeiten
dagegen schon in der nächsten Woche den Entwurf über die
Umgestaltung des Personals und die Beschränkung der Ge
richtshöfe vorlegen später sollen die Entwürfe zur Erweite
rung des Geschäftskreises der Friedensrichter und die übri

durfte Melittas freiwilliges Gelöbniß sie doch sür den
Augenblick beruhigen die Zukunft beruhte auf Ulrich

Daß KarniS erfahren müsse was vorgegangen stand
ihr klar vor Augen Ihn zu schonen war nicht möglich
Wenn je so galt es jetzt für ihn sein Wort wahr zu ma
chen sein junges Weib mit fester Hand aus Nacht zum
Licht zu führen Lenore hatte zu viel Schweres erfahren
um an leichte Lösungen zu glauben dennoch erschien ihr die
Zukunft weniger hoffnungslos als die jüngste Vergangenheit
sobald nur erst das herbe Geständniß überwunden war
Was langsam zerbröckelt und aus den Fugen weicht ver
fällt unrettbar der Zerstörung aus Trümmern aber läßt
sich ein neues HauS aufbauen Sie kannte Ulrich als groß
genug um der Verzeihung fähig zu sein Noch durfte er
ja verzeihen I Hätte nicht schon die Ueberzeugung das lau
teste Wort gesprochen so machte Ada Berblingens Mit
wissen volle Offenheit überhaupt zur Nothwendigkeit Lenore
halte über diesen Punkt gegen ihre Tochter geschwiegen und
wünschte ferner zu schweigen falls Das möglich blieb Ada s
Verschwinden in dem Augenblick welcher der Gräfin keinen
Zweifel gelassen daß sie gesehen gleich ihr die offen
bare Absicht womit Ada veranstaltete daß sie dem Paare
als später hinzugekommen erschien war Beweis daß auch
sie ihre Entdeckung verschwiegen wissen wollte Mit welcher
versteckten Absicht aber auf wie lange Dies zu beant
worten war unmöglich Nie war Lenoren an dieser Frau
ein adeliger Zug begegnet sie kannte sie nur als berechnend
hatte sie scharf ungut gesehen wo ihre Wege gekreuzt wur
den Daß sie ein Wissen welches ihr selbst ein Todes
streich gewesen nicht für immer begraben würde stand für
Lenoren fest Gelang es der Mutter nicht Melitta zum
freiwilligen Geständniß gegen Ulrich zu bewegen dann mußte

diese erfahren in welchen Händen ihr Ruf ihr Name lag
Melitta bewegen Heißer war nie ein Gebet aus dem

oft bedrängten Mutterherzen aufgestiegen als die Bitte um
Erfüllung dieser schweren Aufgabe Während der langen
dunklen Nachtstunden rief Lenore jedes theure Kinderlächeln
zu Hilfe um ihre Seele ganz mit Erinnerungen der Liebe
zu tränken denn Liebe war ihre einzige Wehr und Waffe
gegen den Widerstand welchen es loch zu besiegeil galt

Der erste Tag verging ruhig Melitta war finster
und schweigsam zog sich aber nicht zurück wie sie sonst bei
düsterer Stimmung pflegte sondern blieb vom Morgen bis
zum Abend in der Nähe ihrer Mutter Während die
Frauen am zweiten Tage auf der Terrasse frühstückten
brachte der Landbriefbote einen Brief für Frau v KarniS
Melitta starrte einen Moment auf die französische Adresse
stand ungestüm aus und warf den Brief ihrer Mutter hin

Zur Verfügung sagte sie schroff mit zusammengezogenen
Brauen und ging in den anstoßenden Salon

Die Gräfin sann einen Augenblick dann folgte sie ihrer
Tochter welche den Flügel geöffnet hatte und eine Mazurka

über die Tasten brausen ließ Lenore trat an den Schreib
tisch schob den uneröfsneten Brief in ein Eouvert und
adressirte mit festen Zügen Nousisru srvs,n äs ks
Schweigend zeigte sie das Eouvert Melitta die ohne ihr
Spiel zu unterbrechen flüchtig nickte Die Gräfin klingelte
und gab Befehl dem harrenden Boten das Schreiben zur
Beförderung zu übergeben

Nach einer Viertelstunde schloß die junge Frau den
Flügel und ging ohne ein Wort zu sprechen auf ihr Zim
mer Der Mutter ganze Seele drängte ihr nach doch ge
wann sie sich ab zurückzubleiben Die Stunden dieses
Morgens lasteten wie Blei auf der Einsamen das Buch
welches sie mit sich nach der Terrasse genommen lag un
benutzt gleich ihrer Handarbeit Sie konnte nichts als
lauschen ob Melitta käme Statt dessen klang gegen Mit
tag das Geräusch eines Wagens an ihr Ohr der die Allee
des Weges durchhallte welcher von der Hauptstraße nach
Wilsegg führte Einen Augenblick dachte sie Karnis oder
vielleicht der Graf träfen ohne vorherige Meldung ein
Als der Wagen in der Avenue des Schlößchens hielt sah
die Gräfin zu ihrem unaussprechlichen Erstaunen Ada
Berblingen mit ihren Kindern und deren Bonne aussteigen
von denen gefolgt sie ohne Zögern der Terrasse zuschritt
und mit einer Unbefangenheit die Lenore sprachlos machte
zu sprechen begann

Sie haben mich schon öfters aufgefordert liebe Grä
fin Ihnen meine kleine Gesellschaft zuzuführen nous
voila saus ta on Da ich Sie hier allein wußte also



gen Reformen im Gerichtswesen folgen Zugleich wird der
Justizminister einen außerparlamentarischen Ausschuß ein
setzen der das Gesetz von 1867 über die Finanzgesellschas
tsn verschärfen unv ein Gesetz zur Abschaffung des Artikels
1965 des Ooäv civil vorbereiten soll welches ein gericht
liches Eintreiben von Börsendifferenzen verbietet Die Re
gierung hat ferner beschlossen das Konkordat nicht wie
Gambetta vorhatte anzurühren dagegen die bestehenden
Gesetze streng auszuführen und Maßregeln zu ergreifen
damit der öffentliche Unterricht durch den Staat in jeder
Weise begünstigt werde In einem pariser Briefe der
Montagsrevue welche Gambetta s Streben nach dem

Listenskrutinium mit der Revanchepolitik in Zuiammenhaug
bringt und das Votum der Kammer welches Gam
betta stürzte als einen Prolest gegen den Revanchekrieg
auffaßt wird erwähnt daß Gambetta krank sei und zwar
an einer Herzverfettung leide Die Nat Ztg bemerkt
daß auch ihr diese Nachricht von regelmäßig gut informirter
Seite zugegangen sei

Der päpstliche Nuntius in Madrid soll vom Staats
sekretär Kardinal Jacobini eine Depesche erhalten haben
in welcher dem Wunsche des Papstes Ausdruck gegeben
wird daß der spanische Episkopat die ihm rechtlich gebüh
rende Leitung der projektirten großen spanischen Wallfahrt
nach Rom selbst in die Hand nehme Der Papst wünscht
nicht daß dieser Wallfahrt eine politische Bedeutung beige
legt werde

Die Meldung daß Serbien bei der Union gensrale
keinen Verlust erleide ist für die augenblickliche politische
Konstellation von nicht geringer Bedeutung 30 40 Mil
lionen Francs standen auf dem Spiele und hätte Serbien
bei dem Bankerott des französischen Bankinstituts einen be
trächtlichen Theil eingebüßt so wären die Tage des öster
reichisch freundlichen Ministeriums Garafhanin gezählt ge
wesen Die serbischen Panslavisten standen auf der Lauer
und warteten mit Spannung auf die Nachrichten des Fi
nanzministers Mijatovic der auf die Meldung vvn dem
Zusammenbruch der Union g6nerale nach Paris geeilt war
Eine Hiobspost Mijatovic s wäre das Signal für die Er
hebung Ristic s an die Spitze der Regierung gewesen und
alle Fäden der Intriguen gegen Oesterreich würden wieder
aufgenommen worden sein Vielleicht hätte dann der dal
matinisch herzegowinische Ausstand bald ganz andere Dimen
sionen angenommen

Deutsches Reich

Berlin 6 Februar Der Kaiser die Kaiserin
die kronprinzlichen Herrschasten und einige andere Mit
glieder der königlichen Familie sowie der Herzog
von Sachsen Koburg Gotha haben heute Nachmittag
i Uhr eine Fahrt auf der Berliner Stadtbahn unter
nommen Die ganze Fahrt dauerte etwa zwei Stunden

Se königl Prinz Wilhelm ist noch immer
leidend weshalb er auch am Sonntag noch nicht zur
Theilnahme an der Familientafel nach Berlin kommen
konnte

Se Hoheit der Herzog von Sachsen
Koburg Gotha ist am Sonnabend Abend 8 Uhr von
Koburg kommend auf der Anhaltifchen Bahn hier einge
troffen und im hiesigen königl Schlosse abgestiegen

Am Sonnabend fand beim Fürsten Bismarck
ein Diner statt an dem u A die Herren Simson
Präsident des Reichsgerichts von Seckendorff der

Oberreichsanwalt an demselben Schelling Staats
sekretär im Reichsjustizamt und wie hier und da erzählt
wird auch der Justizminister Friedberg und der Staats
minister a D Dr Falk Theil nahmen Bei dieser Ge
legenheit soll sehr ernstlich die Frage diskutirt worden sein

für die Gastfreunde Platz vorhanden bin ich so frei mich
als Einquartierung für ein paar Tage anzusagen

Kaum vermochte Lenore ihre Haltung zu bewahren
Sie richtete einige kühle konventionelle Worte an Frau
v Berblingen begrüßte die Kinder und sandte die Bonne
ins Haus Nachdem sie den Besuch eingeladen hatte
Platz zu nehmen bat sie um Entschuldigung für ein kurzes
Verschwinden um einige Befehle zu geben Ada folgte ihr
bis zur Thür Wie geht es meiner schönen Schwägerin
die Sie so plötzlich entführt haben sagte sie lächelnd

Lenore wandte den Kopf Wie so entgegnete sie
kühl Irre ich nicht so wurde unsere Absicht gegen Sie
erwähnt

Gewiß Sonst hätte ich Sie ja nicht hier zu finden
gewußt, sagte Frau v Berblingen sehr artig Ich frage
nur nach Melitta s Befinden weil ich sie neben Ihnen ver
misse Darf ich sie vielleicht in Ihrem Zimmer begrüßen
Nicht daß ich ihr etwas zu sagen hätte wirklich nicht
Nur denke ich sie wird angenehm überrascht sein da sie
mich vielleicht anders beschäftigt glaubte

Das böse Lächeln verstummte sozusagen unter der
Gräfin festem Blick Ada verneigte sich und öffnete für
Lenoren die Thür welche sie im Begriff war zu durch
schreiten Kaum wußte sich diese außer dem Bereich der
spähenden Augen als sie einen Moment still stand um
zu überlegen und sich zu sammeln Daß Ada etwas im
Schilde führte war ihr zweifellos Der Aufruhr der in
dieser Frau wühlte mußte maßlos sein da er sie zu
Schritten und Worten trieb die ihr gutes Einvernehmen
mit der Köslar schen Familie das für sie vielfach werthvoll
war auf das Spiel setzten Und doch was war zu thun
Lenore konnte der Schwägerin ihrer Tochter nicht die Thür
weifen nachdem sie dieselbe im Beisein ihrer Dienerin
ihrer Kinder eingeführt Das Unleidliche mußte zunächst
ertragen werden wohl oder übel Sie beschloß die Augen
offen zu halten und jedem bösen Willen gegenüber wachsam
zu bleiben Ihr Trost war daß Karnis dem sie in ein paar
Zeilen den Wunsch nach seiner baldigen Heimkehr ausge
sprochen spätestens nach drei vier Tagen eintreffen würde
Bis dahin walte Gott Sie gab einige Befehle hin

in welcher Weise man gesetzlich den Differenzgeschäften an
der Börse beikommen könne

Von der Audienz des Dr Falk beim Kaiser
hört man der Magd Ztg zufolge in Abgeordnetenkreisen
noch Der Kaiser empfing seinen früheren Kultusminister
aufs Huldvollste und rollte um sich längere Zeit mit ihm
unterhalten zu können ihm einen Sessel zu Der Mo
narch war gerade vom neuen Gewerbemuseum gekommen
die Architektur desselben so wie die innere Ausstattung des
Prachtbaues hatte ihm ausnehmend gefallen So war hier
von einige Zeit die Rede und daß es ihm Freude mache
Dr Falk in einer hohen richterlichen Stellung zu wissen
deren Pflege gewiß seinen Neigungen entspräche Auch nach
der Familie des Slaatsministers erkundigte sich der Kaiser
theilnehmend und entließ ihn mit den besten Wünschen für
sein ferneres Wohlergehen

Der Regierungspräsident v Diest hat sich von
hier wieder nach Merseburg begeben

Ueber die Deputation welche sich nach Konstan
tionpel begiebt erfährt die Trib, Prinz Heinrich XVIII
Renß tritt bereits heute Nachmittag 5 Uhr 17 Atinuten
seine Reise dorthin an und begiebt sich zunächst nach Wien
Dort trifft er mit den übrigen Herren welche morgen
Nachmittag um dieselbe Zeit Berlin verlassen wieder zu
sammen In Wien sind die Herren vom deutschen Bot
schafter Prinzen Reuß VII zu Mittwoch Nachmittag zum
Diner geladen Von Wien aus reisen Fürst Anton
Radziwill und dessen Sohn Prinz Georg Radziwill nach
Trieft und begeben sich aus dem Seewege nach Konstan
tionpel während die anderen Herren den Weg durch Ru
mänien vorziehen

Herr von Bennigsen feiert die Magdeb
Ztg glaubt noch im Laufe dieses Monats das Erin
nerungsfest seines vor 25 Jahren erfolgten Eintritts in
die hannoversche Kammer also des Beginns seiner poli
tischen Laufbahn Die Freunde des nationalliberalen
Parteiführers werden in Hannover ein größeres Fest an
dem betreffenden Tage veranstalten und demselben ein
Ehrengeschenk verleihen

Professor Th M ommsen ist wie die Tribüne
meldet wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck auf An
trag des Kanzlers auf den 7 d zur Vernehmung vor den
Richter geladen Um welche Aeußerung es sich handelt ist
aus der Vorladung nicht zu entnehmen

In Einem Punkte stellt sich bezüglich des neuen
Kirchengesetzes Uebereinstimmung bei allen Fraktionen
des Abgeordnetenhauses heraus sie sind sämmtlich Gegner
der Vollmachtgebung Die Vollmacht auf kürzere Zeit zu
ertheilen ist die Rechte willig aber auch nur in Aussicht
auf ungesäumte Inangriffnahme der Revision Wie das
Gesetz amendirt werden soll darüber gehen die Ansichten
namentlich unter den Freikonservativen auseinander Die
Liberalen verhalten sich abwehrend mindestens aber sind
sie entschlossen dem Entwurf in der vorliegenden Gestalt
nicht zuzustimmen Das Centrum hält streng vertrauliche
Fraktionsberathungen es wurde beschlossen über den Gang
der Vorverhandlungen Stillschweigen zu beobachten ES
ist wie die Magdeb Ztg meint schon jetzt als sicher
anzunehmen daß das Verlangen nach einer Revision der
Maigesetze von vielen Seiten betont werden wird inner
halb der Fraktionen der sinken ist man darüber einig ge
genüber einer solchen Revision folgende vier Punkte als un
verrückbare Grenzen festzuhalten Unbedingte Autonomie
des Staates gegenüber den Religionsgesellschaften Auf
rechterhaltung der Civilehe Gesetzgebung Beibehaltung des
Schulaussichtsgesetzes prinzipielle Festhaltung des Gesetzes
über Vorbildung der Geistlichen ohne auf Fortbestehen des
KullurexamenS besonderes Gewicht zu legen Innerhalb
dieser Grenzen wird man bereit sein zur Beseitigung aller
Härten der Maigesetze die Hand zu bieten

sichtlich der Gastzimmer und Erfrischungen dann pochte sie
an Melitta S Thür

Die junge Frau lag aus der Chaiselongue und sah
matt und abgespannt aus Als Lenore ihr sagte weshalb
sie kam fuhr Melitta in die Höhe mit Purpur Übergossen

Ada hier und will bleiben
Der Gräfin Blick hing mit ängstlicher Spannung an

ihrer Tochter Gesicht Auf Alles war sie vorbereitet nur
nicht auf den Freudenblitz der aus Melitta s Augen brach
Der Mutter wurde krank ums Herz So behielt also der
Hohn wirklich recht welcher eben ausgesprochen die Ueber
raschung würde eine angenehme sein I Beruhigte Eisersucht

war Alles was dies unglückliche Kind empfand Lenore
schwankte ob sie Melitta nicht in diesem Augenblick sagen
sollte daß Ada Berblingen um ihr Verhältniß zu De Paz
wisse Etwas in ihr warnte aber und so schwieg sie und
wandte sich zum Gehen

Ich kleide mich an, rief die junge Frau ihr nach
und komme zu Tische hinab Es muß ja bald Zeit

dazu sein

Es giebt Stunden und Tage die jenen Wassern glei
chen welche ruhig hinzufließen scheinen Ufer und Sonnen
licht widerspiegeln unter der glatten Oberfläche aber Stru
del bergen die gleichsam aus der Lauer stehen um Alles
was in ihren Bereich kommt wirbelnd mit sich fortzureißen
Solche Stunden und Tage folgten Ada BerblingenS Ein
treffen Als die Damen am Abend jenes Tages von den
hübschen Kindern umspielt im Grünen saßen tauschten sie
leichte Gespräche über hundert Dinge wie sie Allen geläufig
sind die viel in der großen Welt verkehren doch zuckten
mitunter bei dieser oder jenen Wendung des harmlos klin
genden Gesprächs zwischen den beiden Jüngeren Blicke hin
und wieder die gleich Blitzen trafen Lenorens Trost war
die Gegenwart der Kinder In Anwesenheit solcher Un
schuldigen liegt Etwas wie eine Rettung vor den schärfsten
Dissonanzen die sich nur gebrochen herrorwagen Die
spitzigsten Pfeile fallen da mitten im Fluge nieder Den
noch vermochte die Gräfin in der folgenden Nacht kein
Auge zu schließen und auch durch den ganzen folgenden

Von dem Landtags Abgeordneten für Hildelsheim
Rechtsanwalt Götting ist Verlag von B Behr in
Berlin eine kleine Schrift Canoffa erschienen welche
am Vorabend der neuen kirchenpolitischen Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses zur rechten Zeit kommt

Der Abg Richter hat folgende Interpellation
angemeldet Ich richte an die königliche Staatsregierung
die Anfrage Auf wie hoch ist der Ueberschuß des am
1 April ablaufenden EtatSjahreS zu veranschlagen

Die Abgg Richter und Büchtemann haben
folgenden Antrag eingebracht Das Haus der Abgeordneten
wolle beschließen Die Erwartung auszusprechen l daß die
Eisenbahnbehörden bei Zuwendung von Inseraten für
Zeitungen oder Beilegung von Fahrplänen in denselben
nur die Zweckmäßigkeit der Verbreitung und nicht die
politische Parteirichtung der Zeitungen in Betracht ziehen
auch nicht den Bahnhofs Restaurateuren das Auflegen be
stimmter Zeitungen untersagen II daß die Eisen bahnbe
hörden ihren untergebenen Beamten nicht das verfassungs
mäßig allen Preußen gewährleistete Petitionsrecht ver
kümmern insbesondere auch nicht die Beamten wegen Aus
übung dieses Petitionsrechts bei der Vertheilung von
Weihnachts Gratifikationen benachtheiligen

Durch Allerhöchste Kabinetsordre ist ein neuer
Organisationsplan für die vereinigte Artillerie
und Ingenieurschule genehmigt worden

Durch eine gemeinichaflliche Verfügung des Mini
sters des Innern und des Justizministers vom 18 v M
ist zur Ausführung des H 57 des Gerichtsverfassungsgesetzes
vom 27 Januar 1877 bestimmt worden daß alljährlich
die Ausstellung der Schössenurlisten seitens der Ge
meindebehörden bis zum 1 August und die Einsendung
derselben an die Amtsgerichte bis zum 1 September zu
erfolgen hat

Dresden 6 Februar Telegr Der König
empfing Mittags den Earl of Fife nahm in Gegenwart
des Ministers des Auswärtigen v Fabrice dessen Akkre
ditive entgegen und ließ sich die übrigen Mitglieder der
Mission vorstellen die auch von der Königin empfangen
wurden In der zweitenKammer lehnte der Minister
eS ab die Interpellation Bebel S über die Ausweisungen
zu beantworten weil die Regierung es nicht nöthig habe
sich wegen der Nichtanssührnng eines nur von einer Kam
mer gefaßten Beschlusses zu rechtfertigen Soeben publi
cirt das Staatsorgan der sächsischen Regierung das
Dr I an amtlicher Stelle Se Majestät der König

haben Sr Excellenz den Herrn Siaatsmimster v Nostiz
Wallwitz von dem Auftrage der Leitung des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten zu einbinden und die
Leitung des genannten Ministeriums dem StaatSminister
Sr Excellenz Herrn Staatsminister General der Kavallerie
v Fabrice zu übertragen geruht Dieser Publikation
folgt eine zweite des Inhalts Se Majestät der König
hat dem Minister des Innern Staatsminister Hermann
v Nostiz Wallwitz die erledigte Funktion eines Ministers
deS königlichen Hauses zu übertragen geruht

Darmstadt 6 Februar Telegr Die zweite
Kammer ist aus den 15 d M einberufen

Amtlicher Bericht
über die

Stlznng der Stadtverordneten Versammlung
vom 6 Februar 1882

Entschuldigt sind die Herren Dehne Loest vom Ha
gen Khritz Senfs Keil Freytag Hanmann Friedrich

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadt
räthe Jordan v Holly Dryander Helm und Herr Stadt
baurath Lohausen

Tag fühlte sie ein Bangen schlimmer Ahnung das sie ver
gebens zu beschwichtigen suchte

Nichts geschah im Lause dieses TageS ihre Angst zu
beseitigen

Er verging still und einfach wie nur immer ein Früh
lingstag aus dem Lande verlaufen kann Melitta erschien
sogar heiter im Vergleich mit der vorausgegangenen Zeit
Ada war ganz und gar die geschmeidige liebenswürdige
Weltfrau voll Witz und unerschöpflicher Gesprächsstoffe
Nachmittags fuhr man aus um den Kindern einen etwas
entfernt gelegenen Wildpark zu zeigen Lenore sehnte sich
nach Hause zurück in der sicheren Hoffnung einen Brief
em Telegramm von Ulrich vorzufinden wenn nicht ihn
selbst Die Post halte nichts gebracht Gras KöSlar dagegen
seinen Kammerdiener mit der Meldung gesandt daß er
morgen spätestens übermorgen in Wilsegg eintreffen würde
Lenore hatte sein Kommen nicht gewünscht so lange sie noch

mit Melitta allein war jetzt gab es ihr Erleichterung
wenigstens ihn erwarten zu dürfen Sie fühlte sich unbe
schreiblich müde konnte sich aber nicht entschließen die beiden
jungen grauen unter vier Augen beisammen zu lassen Als
man sich um 10 Uhr trennte sank die Gräfin wie ge
brochen auf ihr Bett und fiel in den schweren an Betäu
bung grenzenden schlaf wie er den Menschen mitunter
nach großen Erregungen und langem Wachen umfängt

Ein lauter schriller Ruf weckte sie jählings mit einem
Eindruck von Schreck der sie im ersten Augenblick lähmte
Die überreizten Nerven brachen erst nach und nach den
Bann der Schlaftrunkenheit Sie fuhr aus verworrene
Stimmen drangen an ihr Ohr Zugleich schlug im Neben
zimmer eine Uhr zwölf Hatte sie den Ruf der über ihr
zu erklingen geschienen nur geträumt oder hatte wirklich
eine Stimme gerufen

Diebel Diebel
Das Stimmengemurmel welches sie unbestimmt unter

ihr m Fenster wahrnahm schien z t bestätigen daß Etwas
vorgefallen sei Sie warf ein Morgengewand über und
eilte an das Fenster

Fortsetzung folgt



Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

vet handelt

1 Den Etat der HoSpitalkasse pro 1882/83 welchen
Herr Demuth vortrug setzt die Versammlung in Ein
nahme und Ausgabe aus 81291 59 definitiv fest
Von der mitgetheilten Vermögens Uebersicht abschließend
mit 1742 409 20 nahm die Versammlung Kenntniß

2 Rcf die Herren SachS und Lwowski Die
Rechnung der Wasserwerkskasse pro 1 April 1879/80 liegt
zur Superrevision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe
ergiebt in Einnahme 347260 97

in Ausgabe 322144 94
Bestand 25116 03

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De
charge mit dem Vorbehalte daß in Betreff der in der
Rechnung enthaltenen Liquidationen über zwei Reisen nach
Bernburg und Beesen festgestellt werde ob diese Reisen vor
oder nach der Beschlußfassung der Versammlung über die
zu vergütenden Reisekosten ausgeführt sind in welchem letzte
ren Falle der zuviel gezahlte Betrag wieder einzuziehen
wäre Mit den stattgehabten Mehrausgaben soweit die
selben nicht bereits von der Versammlung bewilligt sind
erklärt sich Letztere einverstanden

In geschlossener Sitzung ermächtigte die Versamm
lung den Magistrat zum Ankaufe eines Grundstücks
für einen bestimmten Prets stimmte dem Antrage des Ma
gistrats auf Anstellung eines Beamten beim Bauamte
unter dem Vorbehalte zu daß der Betreffenve noch ein
genügendes Gesundheits Anest beibringe wählte an Stelle
des Drechslermeisters Wille welcher um Entlassung von
seinem Amte gebeten den Schlossermeister Schwarz in der
Gommergasse als Armenvor ieher sür den 7 Bezirk depu
tirte zu den Revisionen der Quartieramtskasse Herrn Major
Degenkolbe Mitglied der Servis Deputanon und er
klärte sich mit dem Antrage des Magistrats einen zu beur
laubenden Beamten mit der Hälfte seines GehalteS zu den
ÄtellvertretungSkosten heranzuziehen einverstanden

Stadttheater
Das vorgestern gegebene Volksschauspiel Deborah

hatte zwar im Allgemeinen ein gut besetzeS Haus erzielt
aber doch nicht vermocht die besseren Plätze sämmtlich zu
füllen Fast hat es den Anschein als ob man derartigen

tücken ein gewisses Mißtrauen entgegenbrächte vielleicht
auch daß die Grabesbraut in noch zu gutem Andenken
steht Der Inhalt des Stückes Deborah hat zum
Vorwurfe eins der vielen Kapitel des Werkes welches sich
Judenverfolgung betitelt seit fast zwei Tausend Jahren

immer neue Auflagen erlebt und in der Jetztzeit wieder
durch ein Kapitel bereichert wurde So beklagens und
verdammenswerth diese Glaubensverfolgung ist können wir
doch auch nicht ganz den Glorienschein gutheißen mit
welchem Herr Mosenthal seine Glaubensgenossen in dem
Volksschauspiel Deborah umgeben hat Das Zetern
gegen den Ehristengott in dem Munde der fanatischen
Jüdin Deborah ist eben so widerwärtig wie der starre Haß
der in dem Stücke auftretenden bigotten Katholiken gegen
Andersgläubige Daß der Haß sich schließlich zum Segnen
wandelt söhnt einigermaßen mit den Scenen wieder aus
in welchen Deborah leidenschaftlich bittend den Fluch
Jehovahs dem Himmel abzuringen versucht Frl Winkler
hatte als Deborah eine Rolle welche die höchsten Anforde
rungen an Kraft und Ausdauer stellt Ganz vorzüglich war
die Künstlerin als hingebende Geliebte meisterlich verstand
sie eS daS Aufgehen in den geliebten Mann durch Wort
Geberde und Körperhaltung darzustellen Richt unerwähnt
aber soll es bleiben daß in den leidenschaftlichen Affekten
in welchen sie ihren Schmerz und Haß in tiefe Sprachtöne
kleidete die Aussprache des e das ö nur zu sehr
streifte Frl Randow spielte die Hanna so daß ihr uu
getheiltes Lob zu spenden ist überhaupt hat sich die junge
Dame in ihrem Auftreten wesentlich gegen früher vervou
kommet Auch Herrn Egons Spiel als Joseph war ein
gutes beide stellten Hanna und er ein ganz prächtiges
junges Ehepaar dar Herr Ackermann Rüben trat
uns als leibhaftiges Miodell der Heilandsgestalt entgegen
Herr Plaschke gab den blinden Greis mit überzeugender
Treue Frl v Aranyi das jüdische Weib mit wahr dar
gestellter leidenschaftlicher Erregung Herr Normann
Lorenz der Ortsrichter brachte die Biederkeit und Gerad

heit des Landmanns gut zur Geltung und auch Herr
Wilhelmi entledigte sich seiner Aufgabe als bigotter
Schullehrer mit Geschick Sämmtliche andern Mitwirken
den trugen mit Ausnahme des etwas linkisch auftretenden
Herrn alm ein jeder an seinem Theile zum Wohl
gelingen des Ganzen anerkennenSwerth bei Die Volks
scmen waren vortrefflich arrangirt und bekundeten die um
sichtigste Regie

Sächsische Laudes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 6 Februar

Ohne Gewähr
40000 Nr 11609
30000 Nr 61657
20000 Nr 212
10000 Nr 92209
5000 Nr 12920 51356
3000 Nr 5127 6393 7545 49908 63959

87090 91630
1000 Nr 3029 15375 15663 22843 23019

32564 38356 38524 38997 42402 48524 49676 50155
K4512 67891 68461 70562 74857 77732 79713 88530
96954

500 Nr 8046 8486 12482 14322 18854
20986 21801 34349 36725 40155 40246 46168 47777
48187 50965 56001 63339 67318 68424 70373 70743
80196 80490 80548 92405 99807

300 5 Nr 396 9198 11084 11126 12731
13001 13336 13597 15225 18615 19138 20704 24773
254S1 27263 27L01 28719 28729 29023 30609 33207

35395 36352
44937 46103
56777 57905
70772 73011
58288 86425

37519 40159
48611 49176
58735 60694
74764 79256
89959 90166

41602 41860 42477 42909
49788 54334 55827 56463
60756 64626 66281 68639
79497 81407 82114 82924
91755 91911 93586 97565

Vermachtes
Das Archiv im Schlosse zu Nachod wel

ches in früheren Jahren häufig Gegenstand eifriger Nach
forschungen von Seite vieler namhafter Geschichtsforscher
gewesen und manchen Aufschluß der für Böhmen so ereig
nißvollen Geschichte des dreißigjährigen Krieges gegeben ist
jetzt wie wir in der Wiener Presse lesen durch den
prinzlich Schaumburg Lippe schen Schloßarchivar Historio
graphen Freiherrn Weihe Eimke Neffe des verstorbenen
Bischofs Weihe Eimke nach mühevoller Arbeit nach eige
nem sehr übersichtlichem System geordnet worden Die
werthvollen Urkunden dieses Archivs reichen bis zum 14
Jahrhundert Bei dem häufigen Besitzwechsel der Herr
schast Nachod wurde diesen wichtigen Quellen der Ge
schichtsforschung wenig Aufmerksamkeit geschenkt und so
geschah es daß sich das Material namentlich von den
letzten zwei Jahrhunderten in ein Chaos aufstapelte Erst
als der gegenwärtige der Kunst und Wissenschaft so sehr
geneigte Besitzer Prinz zu Schaumburg Lippe in den Besitz
der Herrschaft Nachod gelangte wurde Baron Weihe mit
der Sichtung und Ordnung dieser für die vaterländische
Geschichte so wichtigen Dokumente betraut Baron Weihe
welchem in ähnlicher Weise von den hervorragendsten öster
reichischen Adelsgeschlcchtern schon früher Arbeiten auf dem
wissenschaftlichen Gebiete der Geschichtsforschung übertragen
wurden hatte sich auch in dieser Richtung durch seine Ar
beiten für die Wiener Weltausstellung einen ehrenvollen
Ruf erworben und dürfte seine letzte Arbeit die Archiv
einrichtung auf Schloß Nachod sür Staats und Universi
tätsarchive nicht unwichtig sein und zur Besichtigung einladen

Ans Weggis wird dem Luzerner Tageblatt ge
schrieben Wenn auch die Nebel im Herbst und Winter
in unserer Gegend eine gewöhnliche Erscheinung sind so
müssen dieselben in diesem Winter wegen ihrer langen Dauer
Dichtigkeit und fast gänzlichen Unbeweglichkeit als ungewöhn
lich bezeichnet werden In der Höhe von circa 500 Fuß
über dem See beginnt die unten scharf begrenzte Nebellage
und erstreckt sich bis auf einen Dritttheil der Höhe des
Rigi herwärts der Kreuzkapelle somit in einer Mächtig
keit von circa 1000 Fuß so undurchdringlich daß man nur
auf wenige Schritte sieht Alle Bäume Sträucher und
Gräser sind schwer beladen von der prächtigsten Reifkrystalli
sation so zierlich und schön daß keine Künstlerhand es nach
zubilden nur versucht werden möchte Ein wunderschönes
Winterlandschaflsbüdl Plötzlich wie der Taucher aus der
See tritt der Bergsteiger am Rigi auf einem Dritttheil
der Höhe aus dem Nebelmeer heraus in lachenden Sonnen
schein und schaut den tiefblauen schleierlosen Himmel Wie
unten der See ebenso glatt und unbeweglich ist die Ober
fläche dieses luftigen Nebelmeeres Der Anblick der Berge
und Hochthäler ist wunderbar die Luft mild und warm
Blumen und Knospen treiben und der freundliche Lenz
will wohl seinen Einzug auf dem Berge eher halten als
im Thal Fremde besuchten dieser Tage den Rigi und
fanden sich reichlich belohnt

Ein interessanter Fall In der letzten
Sitzung der Gesellschaft der Aerzte in Wien wurde ein elf
jähriger Knabe vorgestellt der im September v I aus
Versehen Laugenessenz getrunken hatte und sich dadurch eine
fast vollständige Verwachsung der Speiseröhre zu
zog Der Knabe wurde erst dann auf die Klinik gebracht
als er nicht einmal mehr flüssige Nahrung schlucken konnte
Professor Albert eröffnete an dem zum Skelett abgemager
ten dem Verhungern ausgesetzten Knaben die Speiseröhre
ties unten am Halse um von hier aus die verengte Stelle
zu passiren Als sich nun gezeigt hatte daß selbst eine
dünne Sonde nicht im Stande st i hier vorzudringen wurde
der Magenschnitt ausgeführt die Magenwunde in die Bauch
wunde eingenäht und von hier aus die Ernährung vorge
nommen Wochenlang wurde der Knabe nur durch direktes
Einbringen der Nahrungsmittel in den Magen genährt
Später ging man daran die Verengerung der Speiseröhre
doch noch zu erweitern Es gelang nach mehreren Versu
chen Darmsaiten später auch dickere Instrumente zur Er
weiterung durchzuführen so daß der Knabe gegenwärtig schon
im Stande ist breiige Nahrungsmittel zu schlucken Er
thut dies auch redlich und ißt den ganzen Tag lang
sam und geringe Mengen schluckend Der Fall ist gegen
wärtig vor Allem dadurch interessant daß man durch die
Wunde das Mageninnere besichtigen kann insbesondere
kann man die untere Oeffnung der Speiseröhre und den
unmittelbar daran stoßenden Theil des Magens studiren
was mit dem Gastroskop von Leitner und Mikulicz nicht
möglich ist da dieses Instrument eben durch die Speise
röhre selbst eingeführt wird Es sind also interessante Auf
schlüsse über daS Verhalten des Magens an diesem Knaben
zu holen

Erdbeben Aus Aetolicon Griechenland signa
lisirt man ein schwaches Erdbeben dem neuerdings höchst
interessante vulkanische Erscheinungen gefolgt sind Aus dem
stark aufbrodelnden Meere stiegen dichte Schwefelwolken
auf Das Wasser nahm diesmal eine laubgrüne Färbung
an Die Seefijche schwammen haufenweis dem Ufer zu
wo sie halb erstickt der Ebbe zum Opfer fielen Nach
her bemerkte man auf der Meeresfläche eine ölige Masse
welche sich bei näherer Untersuchung als eine minera
tische Materie erwies Wahrscheinlich besteht uuiveit de
Küste ein submariner Krater der erst kürzlich in Aktivität
getreten ist

Ein neuer Eisenbahnmord Wie der Jnde
pendance Belge aus Marseille geschrieben wird ist in der
Nacht des 25 Januar auf der Eisenbahn zwischen Avignon
und Tarascon in einem Waggon zweiter Klasse ein Raub
mord begangen worden Das Opfer desselben war ein
45 jähriger Pferdehändler aus dem Orte Pennes bei Mar
seille Namens Joses Depeyre Als man das Coups in

Tarascon öffnete lag die blutige Leiche zwischen zwei
Wärmflaschen Das Blut von welchem dieselbe über
strömt war rührte von Wunden die mit einem stumpfen
Instrument beigebracht waren her Alle Taschen des
Opfers waren umgekehrt der Reisesack und das Felleisen
geöffnet und zwei Hemden trugen die Spuren blutiger
Finger Man glaubt daß der Mörder in dem Augenblick
aus dem Waggon gesprungen sei als der Zug beim Ein
fahren in den Bahnhof von TaraScon seine Geschwindigkeit
mäßigte Ein Reisender in einem anstoßenden Coup6 wurde
zwar verhaftet aber eS stellte sich öald heraus daß er
dem Verbrechen fremd sei

Auslieferung eines Verbrechers Mit
dem Dampfer Rhein wurde von New Iork der Schreiber
Johannes Fischerkeller aus Säulgau in Württemberg in
Bremerhaven angebracht Fischerkeller hatte im Jahre 1879
eine Anzahl auf den Namen lautender Staatsobligationen
gefälscht und sich nachdem er dieselben versilbert geflüchtet
Es war gelungen denselben später in New Iork zu er
mitteln und aus Antrag des Untersuchungsrichters in
Ravensburg war durch das deutsche Generalkonsulat in
New Aork seine Verhaftung erfolgt Er wurde nach seiner
Ankunft mit dem Rhein in Haft genommen und jetzt
nach Ravensburg in Württemberg übergeführt

Der Bau der berliner Stadteisenbahn ist
so weit vorgeschritten daß dieselbe am nächsten Dienstag

den 7 d Mts nur theilweise d h aus dem für den
Lokal Verkehr bestimmten Theile dem Betrieb übergeben
werden kann Damit ist indeß wie der Staatsanz
schreibt das ganze Stadlbahnunternehmen wie vielfach
angenommen zu werden scheint noch keineswegs fertig
gestellt

Unschuldig gesessen Wieder ist das Opfer
eines unrichtigen Urtheilsspruches rehabilitirt worden
allerdings nachdem der Betreffende eine fünfjährige schwere
Kerkerstrafe verbüßt hatte Im Jahre 1876 wurde in
Innsbruck ein Einbruchsdiebstahl verübt Die Geschworenen
erkannten damals als den Schuldigen den Mechaniker
Georg Windisch und er wurde zu sieben Jahren Kerkers
verurtheilt die er in Garsten zu verbüßen hatte Die
Aeußerung des jüngst vor den Gerichtsschranken stehenden
Einbrechers Masseni ein gewisser Cossuta habe den Ein
bruchsdiebstahl ausgeführt veranlaßte die Staatsanwalt
schaft über die Sache Windisch neuerdings Erhebungen
einzuleiten und dieselben ergaben ein Resultat welches
schließlich vor dem Gerichtshofe des Landgerichtes seinen
Abschluß fand Windisch wurde nämlich am 28 v M
von dem Landgericht von der gegen ihn erhobenen Be
schuldigung des Einbruchsdiebstalhs freigesprochen und in
Folge telegraphischer Weisung nach Garsten dort unver
züglich aus freien Fuß

Ein jugendlicher Mörder wurde dieser Tage
in das Gefangenenhaus zu Eger eingeliefert und zwar der
aus Joachimsthal gebürtige erst achtzehn Jahre alte Joseph
Pilz der am 17 d Mts als er Morgens die sogenannte

Reichengeschieb Zeche bei Joachimsthal wo er übernachtete
verließ sich unter dem Vorwande eines Wegweisers der die
Schule in Joachimsthal besuchenden Tochter des Besitzers
der genannten Zeche der kaum achtjährigen Johanna Picke

han anschloß Das junge Mädchen wurde von Pilz im
Walde niedergeworfen mißbraucht und als das Mädchen
schrie gewürgt mit Reisig und Schnee zugedeckt und der
Unmensch sprang so lange auf dem Mädchen herum bis es
todt war Den ganzen Sachverhalt gestand Pilz ohne Be
wegung ohne Reue ein er ist im Gefangenenhause bester
Laune und pfeift fortwährend Lieder

Wien 30 Januar Die strafgerichtliche Unter
suchung wegen des Ringtheaterbrandes ist so gut
wie abgeschlossen Die Staatsanwaltschaft wird gegen acht
Personen Anklage erheben Als Hauptangeklagte bezeichnet
man Direktor Jauner und Exbürgermeister Newald welch
letzteren die Mitschuld an der Nichteinsührung der Oellampen
zugeschrieben wird Angeklagt werden ferner Polizeirath Land
steiner der durch die Phrase Alles ist gerettet die
Rettungsmannschaft irre führte dann Inspektor Nitsche wegen
des Abdrehens der Gasuhr der städtische Ingenieur Wilhelm
wegen seines Verhaltens beim Rettungswerk und zwei Theater
arbeiter welche nicht beim Wasserwechsel waren
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Bekanntmachung
A Stelle des verstorbene Thierarztes Villaret ist von jetzt ab dem approbwen

Thierarzt Disselhorst Assistent im hiesigen landwirthschafllichen Institut die Comrole der
hiesigen Roßschlächtereien übertragen Dies wird hierdurch mit dem Hinweis zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß nach H 3 der Polizei Verordnung vom 9 Dezember 1868 Tageblatt
desselben Jahres Stuck Nr 296 kein Pferd Esel oder Maulthier dessen Fleisch zum Handel
bestimmt ist früher gcichlachtet werden darf bevor nicht von dem vorbezeichneten hierzu
bestellten Thierarzt dasselbe untersucht und ein Attest darüber ausgestellt ist daß das zu
schlachtende Thier nicht an einer Krankheit gelitten hat welche dessen Fleisch zum Genusse

für Menschen und Thiere ungeeignet macht
Halle a/S den 1 Februar 1882 Die Poli zei Verwalt ung

Bekanntmachung
Vom Hühnerstalle des Grundstücks Magdeburgerstraße 32 sind in der Nacht vom

30 zum 31 Januar zr zwei Truthühner gestohlen worden
Wer über den Verbleib derselben Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht

diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten
Halle a/S den 3 Februar 1882 Die Polizei Ve rwaltung

Steckbrief
Gegen den untm beschriebenen Bäckergesellen Adolph Schumann aus Galenz ge

boren den 3 September 1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Halle a/T
abzuliefern

Halle a/S den 2 Februar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 20 Jahre Größe 1,61 Meter Statur schlank Haare dunkelblond

Bart Schnurrbart im Entstehen Augen grau Nase proportionirt Mund proportio
nirt Kinn oval Gesicht oval Gesichtsf arbe g esund

Der egen die ledige Arbeiterin Amalie Bntzdorf gen Schnchardt aus Möderan
wegen Diebstahls unterm 7 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 3 Februar 1882 Der löuigl Erste Staatsanwalt
von Moers

Gerichtlicher Ausverkauf
Ivn S r und folgTage von Rv Tll r ab sollenRÄ die noch in der Ed Reifeustuhl scheu

Konkurs Masse vorhandenen Waaren als
uugaruirte Winterhüte Federn Blumen Bänder Schleier
Trauer Rüschen Schleier n Blumen Kragen n Stulpen
Plüsche 1 Parthie Kiuderhttte u s w

verkauft werden Nist Konkurs Verwalter

Alasirts l kolirölirsii
in allen Veiten sovvik II Lorken

VerdmäullKSZtüeke Moden Pissoir
ullä vlosstbeokell Kmoell

Loliornstein uksät e Xuk kteräe unä
uilAviedkripps Huiiäe u Lvliveinetrö e
Vssser uaä vurkellMsser Vasen

ir u MI

I l Halle ll/ÄBezirksverein des III Kommnnal
Wahlbezirks

Dienstag den 7 d Mts Abends 8 Uhr im Glanchaischen Schießgraben
Bortrag des Herrn Professor Vr

Hierauf Monatsversammlung Borstandswahl Zwingerstratze
Der Borstand

w

Um zu ränmen verkaufe ich bis auf Weiteres im
Dutzend zur Hälfte des Ladenpreises
es dw Blatt Photographien in Folio Format

vW 1,50 bis 3 Originale nach Gemälden
moderner nnd classischer Meister Berliner Dresdener Mün
chener Museen c

VIsIt u
W als Ansichten von Italien Schweiz Rhein Harz Thüringen c ferner Genres

Studien Schönheiten Berühmtheiten n d Natur Fürstlich
keiten Dichter Coviponisten Class u moderne Gemälde schwarz
u colorirt Sculpturen Galerien ic einzeln n in eleg Mappen

von Berlin Potsdam Leipzig Dres
S V V V den Sächsisch Schweiz Harz Thüringen Schweiz Rhein Italien c

Ferner Genres nach der Natur Portraits zc
schwarz colorirt transparent WU

Ferner eine Parthie
8tsre080op kppal ate Wei optioi e k antoseope

gebe zu sehr ermäßigten Preisen ab

u FF uzu verschiedenen Formaten

1 068 161 Kunsthandlung 9 9

Med devuävlvr Inventur
empfehle ich unter Anderem als Mss im Preise

eine Parthie feiner gestickter eleganter

eine Parthie feiner leinener ungewaschen von 2 4 pro Stück
eine Parthie wollener

tvu undeine Parthie undund viele andere Artikel

ViUl Vetter

Kindergarten
Junge Mädchen werden für den M I vI schen Kindergarten theoretisch und

praktisch ausgebildet Ges Anmeldungen nimmt entgegen

Halle im Februar 1882
ge prüfte Kindergärtnerin

56,11 Il I ltZSK
Nächsten Sonuta

s

Verein lür Lräkuacke
Oeffentliche Sitzung am Mittwoch den 8 d M um 8 Uhr im grotzen Saale

des Hütels zum Kronprinzen
Vortrag des Unterzeichneten Ueber die Deutschen in Siebenbürgen und die

Zwecke des Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Dentschthnms im
Auslande

Da hierdurch zur Gründung einer Ortsgruppe der genannten großen nationalen
Vereinigung in unserer Stadt angeregt werden soll so ist ausnahmsweise einem jeden
unentgeltlicher Zutritt zu dieser Sitz ung ge statte t

Berti V, Kommanvautenstr IS
Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein I

I lösuug provisionsfrei GeUUUtste Auskunft über llllt Ä ert Us
I Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwochenbericht sowie meine vollständig
I umgearbeitete und erweiterte Brochüre Capitalsanlage

und Speculation in Wertpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ I
I lllieugesthäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

In den nächsten Tagen

Krasses lZonoert unä Vorstellung
Anftretcn verschiedener 8peei täten

Alles Nähere die späteren Annoncen und Tageszcttel

Wegen Geschäfts Verlegung
verkaufe ich meine großen Borräthe an

üekt LlÜQ Iliss
08tinäi8etivn In A der

ca Z Ctr feinste

zur Pfannkuchen Füllung
Xnalldondons

mit komischer Einlage

bedeutend herabgesetzten
Preisen

64 große Steiustratze 64

zu

für Herren u Knaben
empfiehlt wie bekannt
am billigsten die

Hut und Mützenfabrik

9 8eliüler8k0k 9
Bitte genau auf die Haus
uummer zu achte

Än gut echalt Pianosorte 90 zu
verk Blücherstr 6 Hof l H Schröter

Reue dauerh Bettstelleu m gedreht
Fützeu 10 12 verkauft

Henrietteust ratze 13 am Mü hlweg
Ein fast neuer Frack zu verkaufen

Offert u in der Exped

Versende kr i e p Post gegen Nachnahme

ein circa Iv Itiin r mitfrischen K6brat llvrillAM
o Delicatesse marinirt zu 3 50 u mit
feinenckßlieüt Lal IiMiiMii
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Stralsund

Genfer Bandwurmmittel

3 SQtkorvt Vurw m Llopk in oiroa
2 3t 1 6sseliviaok2okss Igiolit sin

Mk Mit Schutzmarke

dö iödöll äurek äie
Halle unä äer Hlugegellä

pottieköll in

liefen
Kranzreifen

Schkeuditz
Ein Paar Läuferfchweiue zu verkaufen

Böllbergerweg 26

Txpchittov im Wats h ms vuchdr ck t dB waiftnhms,

Einspänniges Fuhrwerk
steht zum Verkauf
Hospita lplatz 9 beim Lchmiev msir Stolze

Stadt Theater
Mittwoch den 8 Februar 1882

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für Herrn

Neu einstndirt l

LrieA im riväen
Lustspiel in 5 Akten von G v Mofer uns

F v Schönthan
Donnerstag

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch Tanz K ränzchen

Für dt Joserattutheil vtr uu rtlich
M Uhltmao tu Hall

ein Beilage
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